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182 . Verordnung: Datenverkehr in Personenstandsangelegenheiten im Bereich der Stadtgemeinde
Feldkirchen in Kärnten

1 8 3 . Verordnung: Änderung der Zollgesetz-Durchführungsverordnung 1988

182. Verordnung des Bundesministers für
Inneres vom 20. März 1990 über den Daten-
verkehr in Personenstandsangelegenheiten im
Bereich der Stadtgemeinde Feldkirchen in

Kärnten

Auf Grund des § 7 des Personenstandsgesetzes,
BGBl. Nr. 60/1983, wird verordnet:

§ 1. Auf Antrag der Stadtgemeinde Feldkirchen in
Kärnten wird für den Bereich dieser Stadtgemeinde
die Ermittlung, Verarbeitung und Übermittlung der
in die Personenstandsbücher einzutragenden Daten
im automationsunterstützten Datenverkehr mit der
Auflage angeordnet, daß dabei die Bestimmungen
des Personenstandsgesetzes und der Durchfüh-
rungsbestimmungen zu diesem Gesetz, besonders
über die Übermittlung von Daten aus den
Personenstandsbüchern und über die Auswahl der
Materialien für die Anlegung der Personenstands-
bücher sowie über die Ausstellung von Abschriften
aus den Personenstandsbüchern und von Personen-
standsurkunden anzuwenden sind.

§ 2. Die in § 1 getroffene Anordnung schließt die
Ermächtigung zur Verarbeitung und Übermittlung
bereits in die Personenstandsbücher eingetragener
Daten im automationsunterstützten Datenverkehr
ein.

§ 3. Diese Verordnung tritt am 1. April 1990 in
Kraft.

Löschnak

1 8 3 . Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 23. März 1990, mit der die
Zollgesetz-Durchführungsverordnung 1988

geändert wird

Auf Grund des Zollgesetzes 1988, BGBl. Nr. 644,
wird verordnet:

Artikel I

Die Zollgesetz-Durchführungsverordnung 1938,
BGBl. Nr. 717, in der zuletzt durch die Verordnung
BGBl. Nr. 70/1990 geänderten Fassung wird wie
folgt geändert:

Der § 19 lautet:

„Zu § 188 Abs. 2 und 4 des Zollgesetzes 1988

§ 19. (1) Die Höhe der Personalkosten wird wie
folgt festgesetzt:

für Bedienstete der Verwendungsgruppen A und B
(Entlohnungsgruppen a und b)
für jede angefangene Stunde 159 S

für sonstige Bedienstete
für jede angefangene Stunde 127 S

(2) Die Höhe der Kommissionsgebühren für
Hausbeschauabfertigungen außerhalb der Amts-
stunden wird wie folgt festgesetzt:

für Bedienstete der Verwendungsgruppen A und B
(Entlohnungsgruppen a und b)
für jede angefangene Stunde
an Werktagen außerhalb der Nachtzeit . . 200 S

an Werktagen während der Nachtzeit
(22 Uhr bis 6 Uhr) und an Sonn- und
Feiertagen 265 S

für sonstige Bedienstete
für jede angefangene Stunde
an Werktagen außerhalb der Nachtzeit . . 160 S

an Werktagen während der Nachtzeit
(22 Uhr bis 6 Uhr) und an Sonn- und
Feiertagen 212 S"

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. April 1990 in Kraft.
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